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Intelligenz-Dlatt 
| für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Rönigt. Pio vinziel-Intelltzenz⸗Comteir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Dlaußengaſſe Ro. 335. 


Mittwoch, den 24. Febrar 1847. 


Weickhmann nebſt Fran Ge 
mahlin eus Reck 15 ; log. in 


Bekanntmachungen. i 
1. Die in der Zeit vom 3. bis einſchließlich den 30. Janvar c. uns überge⸗ 
benen Staatsſchudſcheine find, mit den neuen Zins⸗Ceupons verſebhen, von 
Berlin zurückgekommen und können nunmehr täglich, in deu Vormittags ſtunden von 
9 bis 12 Uhr, gegen Wollziehrug det auf den rzeichniſſen entworfenen Quittung, 
in Empfang gerommen werden. s a 5 
Danzig, den 22. Februar 1847. 
Königliche Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 

2. Der hieſige Kaufmann Daniel Fleyſtadt und das Fräulein Bertha Roſen⸗ 
ſtock haben, mittelſt Vertrages vom 14. Januar d. J., für die von ihnen an dem 
ſelber Tage geſchloſſene Ehe die Gemeinſchaſt der Güter, unter Beibehaltung der 
Gemeiuſchaft 1 5 8 W g f 

Putzig, den 26. Januar 1847. ni 
Königlihed Laud⸗ und Stadtgericht. 
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3. Der Einſaße Gerhard War aus Malbfiedt und die unverehelichte Maria 

Rickelein, Tochter des Einwohners Rickelein aus Sr. Maus dorf, haben in der von 

b einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus ge⸗ 
loſſen. . ; 

Marienburg, den 12. Februar 1847. a 

8 Königliches Land- und Stadtgericht. 

4. Daß der Gürtlermeifter Carl Friedmann und deſſen Ehefrau Louiſe Floren · 
tine Haak, nach erreichter Großjährigkeit der Letztern, in ihrer Ehe mittelſt Ver⸗ 
trages vom 3. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes fernerhin aus» 
geſchloſſen haben, wird hie durch bekannt gemacht. N 

Elbing, den 13. Februar 1847. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENT. 
5. Zur anderweiten Verpachtung der Grasnutzung teſp. Holzlagerung in den 
Feſtungsgraͤben der pio 1847 pachtlos gewordenen Feſtungs⸗Pertinenzien von Dans 
nig nud Weichſelmünde, ſteht eir Licitatlons⸗Termin auf 
Freitag, den 26. Februar c., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Portifications⸗Vurau auf dem Feſtungs⸗Bauheſe an, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. a N 
Die Bedingungen find täglich, Vormittogs von 8 dit 12 Uhr, daſelbſt ein zuſehen. 
Danzig, den 16. Februar 1847. Krocker, 
: Major und Ingenieur vom Platz. 


5 Entbindung. a ER 
6. Die heute Mittag um 12 Uhr glücklich erfolgte Entbindung meiner Fran 
von einem geſunden Knaben zeige ich ergebenſt an. u. 


Danzig, am 22. Zedrmar 1847. Dau, Lehrer. 
Verlo bungen. 

7. Die geſtern vollzogene Werlobung unſcrer Tochter Hulda mit Herrn Carl 
permin zeigen wir hiemit ganz ergebenſt an. 

Danzig, den 24. Februar 1847. 2 te 

5 z ne au. 
8. Als Verlobte empfehlen ſich: a J. E. Dannenberg, 
F. A. Schulz. 


— — 


a eiterarıfhe Anzeige. f 
N In L. G. Homann's Kunſt u. Buchhandlung, Jopevgaſſe No. 
598., iſt vorräthig: a 


Der Whiſt⸗ und Boſton⸗Spieler wie er fein fol, oder: 
gründliche Anweiſung, das Whiſt ⸗ und Boſton⸗Spiel nebft deſſen Abarten nach den 
deſten Regeln ſpielen zu lernen. Fünfte verbeſſerte Auflage. Preis 15 Sgr. 


* 
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a e . 
BE ERRUEERR EEE NT TREE EEE 
ide zeige. f 
In der Be meinde ⸗Beiſammlung, am 14. d. M., wurde bei der 
orberathung über die Wahl eines Predigers für unfere 
emeiude verfaſſungsmäßig von Seiten des unterzeichneten Vorſtandes 
it Zuſtimmung der Herren Aelteſten i 
N Herr Prediger Vincenz v. Balitzki f 
er Gemeinde zur Wahl in Vorſchlag gebracht und von der⸗ 
eiben mit großer Majorität dazu angenommen. 
Die freie Wahl der ganzen Gemeinde über Herrn 
Vincenz v. Balitzki 
fiudet nech unſerer Verfaffung und laut Beſchluß der Gemeinde demnach 
Sonntag, den 28. Zebruer 1847, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Heiligen Geiſtkirche ! 
att. Alle Mitglieder der Gemeinde, welche dabei nicht perſönlich erſcheinen, 
fügen ſich den Beſchlüſſen der Anweſenden. 
Der religiöfe Nachmittags⸗Vortrag findet am 28. Februar nicht ſtatt. 
Indem wir unfere Gemeinde hievon in Kenntniſſ ſetzen, machen wir ſie zus 
gleich auf die groge Wichtigkeit der Wahlhandlung ſelbſt aufmerkſam und 
ſehen einer recht zahlreichen Verſammlung von Mitgliedern entgegen. 
Schließlich bemerken wir noch, daß nut den Mitgliedern der Ges x 
E meinde gegen Vorzeigung ihrer Einlaßkarten der Eintritt in * 
die Kirche am 28. Februar, Nachmittags, geſtattet W 
kann. N 5 
Danzig, den 16. Februar 1847. > ax 
Der Vorſtand der chriſt⸗latholiſchen Gemeinde. 
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AHatnsanngünunuunummnm nun 
11. „Es iſt Alles ſchon da geweſen!“ Auch daß ein Beneſiztant den guten 


Wellen feiner Freunde ablehnt, welche ſich gedrungen fühlen, aus tiefſter Ueberzeu⸗ 
gung das Publikum auf die ihnen bekannten Beueſizſtücke aufmerkſam zu machen? 
Wir glauben nicht. Dennoch: die Stücke find gut, wahre Kuallerbſen der guten 
Laune. — Man ſehe und lache, wie Nef. bei der Aufführung der Stücke in Berlin 
und Hamburg. N 9 


12. Berichtigung. 
In No. 38. d Bl. iſt bei No. 17. in der Annonce über den Werfauf reſp. 
VBerpachung des zu Graudenz in der Marienwerder Borflads delegenen Grunoſtücks 
darin ein Irrihum begangen worden, daß dieſes Kauf» oder Pachtgeſchäft am 15. 
März e abgeſchleſſen werden fol. Dieſer Itrtham wird hierdurch dahin redreffirt, 
daß dieſes Geſchaft nicht am, ſondern bis zum 15. März e. ade Tage abgewickelt 
werden kann. Grarudenz, d. 20. Febr. 1847. Janußewski, Gerichts, Actuar. 
13. Plappergaſſe No. 734, iſt eine geſunde Amme zu erſtagen. 10 


7 


gbevecenegegagggg ar ERSTER 


4 
14. ten: Anz e 
Mittwoch, d. 24. (Abonn, susp.) Zum Bene . Hrn. Mayerhöfer * 
e. M.: Pancoffel RB aer Laſtſpiel in 4 Akten von 
green, Sa e 8, Ein Don Juan und Gufe 
6795 0 erz in 1 Ak. 
S 4. M. 8 Ac oſta. 
Freitag, d. 26. 5 25ſten Male: Marie oder die Regiments. 
tochter. (Mit dem letz sen ſo beifällig aufgenommenen neuen 
an ere Einmarſch des Regiments mit vollſtändigem Mus 
& ſicorps 26.) Vorher: Mariens filberne Hochzeit. Bors 
ſpiel bei Belegerheit. der 25ſten Bas tiefe: Oper in Danzig. 
Perſonen: Tonio, Sade Herr Fritze. Marie, feine Gemahlin: 
Frau Bethmann. ulpiz: F. Genée. Hortenſio, Diener, Sohn 
des Haus hofmeiſters Hortenſio: Herr Stotz. Ein Kellner: Herr 
Riegel. Die Handlung des Vorſpfels geht in Dirſchau im Gaſt⸗ 
hefe zum Kronprinzen vor. — 


F. Senke 
NETTER | 


Dem Kein Muſikdirektor Mactal u. den gen Denen u. Herten, welche 
durch ihre thätige Mitwirkung bei dem am 20. d. M. flstigefundenen Concerte, für 


die Zwecke unſeres Vereins förderlich waren, ſo wie für die rege Theilnahme, welche 


das Pur ikum bewiefen, fühlen die Unterzeichneten ſich ich verpflichtet, ihren innigſteu 
Dank abzuftstien. 
Danzig, den 23. Februar 1847. 
Der Vorſtand des Geſinde⸗ Unterſtützungs⸗ n. Eee 
Charlotte Blumenthal. Thereſe Mande, Emma Behrend. 
s Höne. Ft. Heyn. Pannenberg, Richten. 
16. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundfläde, Mobitien, 


Woaren und Getreide, werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗ Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld zu sinigen Yrämien auger 


nommen und die Dokumente darüber ſofort ausgefertigt von dem Haupt⸗Agenten 
Pautzer, Brodthänkengaſſe No. 711. 


17. Vor einiger Zeit iſt ein feldener Schirm gefunden worden; der Eigentümer 


kaun ſich ſpäteſtens in 3 Tagen in Laugefuhr No. 48. melden. 

18; Ein kleines Grundſtäck nahe bei eg iſt mit auch ohne Land zu ver⸗ 
pachten. Das Nähere Brodbänt engaſſe No. 666. 

19. Eine auſtäudige Perſon, die ſich 3 Jahre mit Ausbildung der Ju⸗ 


gend beſchafrigt hat, wänſcht b. 1 Dame als Geſellſchefterin u. Gehilfin in der 


Wirthſchaft geg. freie Station aufgen. zu werten. Näh. Fleiſchecg. 148: 
20. Ein gebildeter Knabe, der Laſt hat Maler zu werden, kaun ſich melden 
Breitgaſſe No. 1166. beim Maler Hoꝛſchel. 
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ERHEBT TERE TE KÄLTE TEE IE 
Die Vusſtellung der uns gütigſt eingeſendeten Handarbeiten u. anı 17 
derer Gegenſtände iſt vom 23. d. M. bis zum 11. März, täglich von 10 2 

bis 5 Uhr, im obern Saale der Reſſource Concordia gegen ein Entree von »% 
1 Sg. geöffnet. Die Auction beginnt am 12. März um 10 Uhr. f 
Das Comitee zur Unterſtützung der Nothleidenden in den 2 
5 Carthauſer und Berenter Kreiſen⸗ 2* 
. A 
a Hiemit zeigen wir an, daß wir während der Abweſenheit unſeres Herrn P. 
Collas, die procura unſerer Firma dem Herin J. W. Wilſon übertragen haben. 

Danzig, den 22. Februar 1847. 
f Peter Collas ck Co. 


23. 400 Rthlr. werden auf 1 nen ausgebautes Grundſtück zur erſten Hypotheken⸗ 
ſtelle geſucht. Selb ſtdatleihet belieben ihte Adieſſen unter L. Z. im hieſigen Intel⸗ 
ligenz Comfort einzureichen. a 0 a 
24. A. ächt brück. Torf a. d Niederl. hohe Saugen 1185. w. bill. Beil. angen. 
9 490. b. Hr. E. H. — u. e 1 Hr. . Sibiäder, 
SER SSS S er eh er ——— I 
255 Sen b tehrten Publikem und meinen . Raabe N 
mache ich hiemit ergebenſt bekannt, daß ich mit meinem jüngern Binder, dem ß 
Bürger und Klempnermeiſter Eduard Klein, welcher ſeit 4 Jahren feine ei X 


8 
2 


SEITE HH IE 


* 
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genen Geſchäfte in der Breitgaſſe geführt und früher 11 Jahre bei mir gear is 
8 beitet hat, von jetzt an die Klempnetgeſchäfte gemeinſchaftlich in meinem 
Hauſe, Schnüffelmarkt No. 720, betreiben werde. Unſet Beſtreben wird ſtets 
dahin gerichtet fein, die geehrten Kunden durch prompte aud zeelle Bedicuung 
ſo wie durch möglichſt billige Preiſe zuftieden zu ſtellen. 
e ö Carl Wilhelm Klein, Klempnermeiſter. 
0 Auf vorſtehende Annonce mich beziehend, empfehle ich mich ganz erge⸗ 


benft und bitte, mir das bisher gütigſt geſchenkte Vertrauen auch fernerhin 
ertheilen zu wollen. Ednard Klein, Klempnermeiſter. 
FFC SEEEIIRDTERES S 
Gewerbe⸗ Verein. 5 
Donnerſtag, den 25., C Uhr, Verſammlung; um 7 Uhr Vortrag des Herrn 
Oberlehrer Träger: „Ueber Eiſeubahnen.“ Hierauf Gewerbebörſe. 
Der Berfiand d. Dany. Allgem. Gewerbe⸗ Vereins 


2, Die Preussische Nalional- Versicherungs- 
Gesellschaft in Steitin 


empfiehlt sich zur Uebernehme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf 
Gebäude, Mobiliar, Getreide, Waaren aller Art in der Stadt und nuf dem 
Lande zu sehr billigen Prämien end lässt die betreffenden Policen sofort 
vollziehen dureh ibren Haupt -Agenten 

A. J. Wendt, 
Heil. Geistgasse No. 978, gegenüber der Kuhgasse, 


2 
* 


8 


— 420 — 


28. Einem geſetzten zuverläßigen Manu, welcher dazu geſchickt iſt, wird die 
ſofortige Uebernahme einer Stelle zur Bedienung einer anfländigen Weinftube, uns 
ter fehr annehmbaren Bedingungen, nachgewieſen von dem Mäkler A. Momber, 
Poggenpfuhl No. 382. x 
29. Blechſachen, als Lampen, Leuchter, Käſtchen, Brotförbe u. ſ. w. w. äuß. bill. 
lock. auch Lampen f. 22 fgr. gerein. b. Klmp. Nudahl, h. Gſt., u. Gldſchmdg.⸗E. 
30. Am 22. d. M. iſt auf dem Wege von Langgart. durch die Speicher, Hoſen⸗ 
nähergaſſe ein goldener Ohrring mit Geheuk mit diei blauen Steinen verloren wor⸗ 
den. Der ehrliche Finder wird gebeten, gegen eine augemeſſene Belohnung denſel⸗ 
ben Schloſſgaſſe No. 765. abzugeben. 5 

Bier et d n. 
31. Bootsmanusg. 1177. u. d. langen Brücke ift wegen Beendigung eines 
Kommandos ein Offizier⸗Logis, freund!. Wehn. u. Scha. m. Möb. z. 1. April. z. v. 
32. Fiſchmarkt 1608. iſt 1 Vorſiube au einzelne Herten oder Damen zu verm. 
33. Häkergaſſe 1523. find 2 Stuben mit Meudelin auch einzeln an ein Paar 
ruhige Herren oder an einzelne Perſenon billig zu verwiethen. 
34. Schnüſfelmarkt 634. find in der Belle⸗Erage 4 Stuben, Küche, Boden zu v. 


35. Jopeng. iſt d. Hange⸗Etage u. d. Parterte⸗Wohnung beide mit beſouderer 


Küche, Keller, Boden, Commodite, v. 1 April zu vitmieihen. Näheres Vormit⸗ 
tags v. 10 bis 12 u. 2 bis 3 Uhr Ankerſchmiedegaſſe No. 169. 

36. Ein Wohnhaus von 3 Stuben mit 2 Morgen kulmiſch guten Aderiandes 
in Schellingsfelde, dene halbe Weile von der Stadt entfernt, iſt zu rermiethen. 
Näheres Mattenbuder No. 275. i BL 

37. Im Rähm em Fiſchmarkte No. 1809. iſt 1 Oberwohuung mit eig. Thüre 
von 3 Zimmern, Schlafkabinet, Böden n. Keller zu Ostern zn vermiethen. 

38. Hundeg. No. 253. find 2—3 Zimmer, Küche, Keller, Boden zu vermieth. 
39. Schießſtange 531. iſt 1 freundliche Wohnung zu vermiethen. 

40. Eine Oberſtude v. 1 Pferdeflall, znfanımen od. einzl. Hundegaſſe 312. 
41. Das Haus Hätergaffe 150 1., für 3 Bamitien eingerichtet, iſt getheilt oder 
im Ganzen zu vermiethen. Das Nähere Breitenihor Ne. 1940. 

42. Anfangs Fleiſcherg. 152. find 2 oder 3 Stuben, Küche u. Boden mit 
8 Thür an ruh. Bewohner u. 1 oder 2 Stuben m. Möbel zu vermiethen. 
43. Das Haus Poggenpfuhl No. 186. iſt zu verkaufen oder auch zu vermieth. 
Das Nähere am vorſtädiſch. Graben. No. 2067. 

44. Eine herrſchaftliche Sommerwohnung, enthaltend: 2 decsritte Zimmer, 1 


gr. Nebenkammer, Remiſe, Pferdeſtall und Emtritt in den Garien, iſt zu vermie⸗ 


then. Näheres Heil. Brunn bei Bariſch. 5 


j A un t Dez nen. 
ER Auction mit Weinen. 

Donnerſtag, den 4. März e, ſollen im Auctienslokale Holzgaſſe No. 30. auf 
gerichtliche Verfügung eirca 3000 Flaſchen verschiedene Weine, als: Champagner 
diverfer Marken, Chateau la Rose, margeaux, la fitte, la Tour, St. Julien, 
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Ponillae de Caste u. medoc Ponillae, haute Preignac u. Sauterne, Cerons, 
Madeira, Rum und Arrae in beliebigen Quantitäten a tout prix verſteigert wer⸗ 
den; wozu ich hiemit Kaufliebhaber eınlade. 
2 5 J. T. Engelbend, Auctionator. 
46. Equipagen-Auction. ee 
Mehrere Reit: und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halb⸗, 
Stuhl⸗, Jagd⸗ und Arbeitswagen, Jagd⸗ und Familienſchlitten, Pelzdecken, Schnee 
netze, Schlittengelaute, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, 
Schleifen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei Stallutenſilien werde ich 
Donnerfag, den 25. Februar e., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Langen markte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 
Verlangen, öffentlich verſteigern. J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu derkaufen in Danzig. 
Mobilis oder bewegliche Sachen. 


Auffallend billiger Ausverkauf! 
Um vor der Leipziger Meſſe mit folgenden Artikeln zu räumen 
habe ich die Preife bedeutend herabgeſetzt. : Palitots, die früher 18 itt. ges 
koſtet, verkaufe ich jetzt mit 134 til, Sackroͤcke, die vl. 16 gek. mit 123 ul, 
Feine Tuch⸗Roͤcke, vie 16 u. get. für 93 u, Buckskin⸗Bein⸗ 
kleider, die —6 u. ger. zu 3-4 ul, Leib⸗Roͤcke, die 163 rtl. gel. für 
12 rt. Eine große Auswahl Sommer; u. Winter Buckskins enen, wur 
306 unter dem Koſtenpreiſe vertaufr werden. Ebenſo ein cemple 


tes Lager Niederländer Tuche unter dem Fabrikypreiſe. Eine große 
Aus wahl Schlipſe, E:avatten, Handſchuhr zu fehr billigen Preiſen. Eine Partie 


ſeidene : Regenſchirme werden, um gänzlich damit zu räumen, von 23 


rtl. ab verkauft bei Philipp Loͤwy, Lang - u. Mollwerberg «Ede 549. 
NB. Die Preiſe find unbedingt feſlgeſtellt. 5 
48. Fünf Satz 1:perfonige Betten nebſt Beitgeſtelle, paſſend für Domeſtiken, 
Gaſt⸗ eder Qvartieihalter, ſtehen billig zu verlaufen Fiſchmarkt 1585. ö 
49. Deine in Commiſſion erhaltene Parthie echten Madeira wird a 13 ſgr. 
pro Faſch, Goldſchmiedegaſſe 1072. verkauft. a 
50. Ein Quartett-Tiſch von Mahagoni Holz mir 4 in demfeiben befindlichen 
Notenpulten zum Ausziehen, ein Ledenſchrank von Mahagon Holz mit Thüren von 
engliſchem Glaſe und ein alterthümlicher Klei derſchrank von Nußbaum ⸗Holz, ſtehen 
Wollwedergaſſe No. 1987. zum Verkauf. 
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51. Ein kleines Laden⸗Repoſitorinm iſt bill. zu verk. Tifchlergaff 628. : 
52. Altſt Gr. 325. ſteh. 2 neue 2ethür. Keiderfpinde, w. Mang. a. Naum b. z. v. 
53. Gummiſchahe mit und ohne Sohlen, ſowie auch Leder ⸗ und Zeug⸗ Schuhe, 
empfiehlt zu billigen Preiſen J. H. Eruſt, Beuttergaſſe Ro. 622. 

54. Ein Palitot und ein ſchwarz tuchener Ueberrock ſind billig zu verkaufen 
St. Catharinen-Kirchenſteg No. 506. 


55. Für auswärtige Rechnung Jon ein großes Lager Heren⸗ 
Garderoben, bestehend: in Pälitots, Oberröcken, Fraks, Bene 


dern, einer Auswahl von mehreren 100 Weſten in Sammet, Seide u. Wolle, Atlas⸗ 
Shawls, Hans. u Schlaftöcken ꝛc. Szmmtliche Gegenſtände find nach den nereſten 
Pariſer u. Wiener Journälen angefertigt u. foll. ſelbige, um vor der Meſſe zu räum. 


Unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden. Der Verkauf finder bei 
W. Aſchenheim, Langg. 371. . d. More. 4 u. b. Ab. 6 U. fan. 


56. Ein neues Gewürz⸗Repoſitorium nebſt Tombank, Schaalen ꝛc. ſteht billig 
fo wie ein kleiner einthüriger Kleiderſchrank für 3 til. Frausag. 871. zum Verkauf. 
abermals eine Partie in Commission. F 6 Kliewer, 2ten Damm. 
58. Rundhölzer von circa 30 Fuß Länge, zu Zaunpfoſten und Bohlwerken geelg⸗ 
net, find billig zu haben hohe Seigen No. 1192., große Bleiche. f 5 

59. Um eine Partie Spitzen, Tüll, Hauben ſtriche u. Haube n⸗ 
zeuge zu räumen, werden dieſelben ſehr bedeutend enter dem 
Koſtenpreiſe verkauft bei k M. i ocking, N 
a Erdbeezmarkt 1343., on der Ede des Breitenthors 
60. nan Bettfedern, Daunen = Eiderdaunen ft in en 
Sorten vorzüglich gut und billigſt zu haben Jopengaſſe No. . 27 
61. be Pferde ſteh. f. d. ſeſt Preis . 70 al. . Deutiden Haufe 3. Beit. 
62. Tafelbouillon in ſchoͤner Qualitaͤt empfehlen 

5 „ Hoppe & Kraatz, Breit. und Faulengaſſen⸗ Ecke. 
63. Aechte Wiener Meerſchaum⸗Tabackspfeifen DZ 
u. 134 ıtl..pro Stück habe ſo eben wider erhalten. J. C. Wittkowski. 
% Aecht englisches Macassar-Oil u. guten as fer. 
Bekangilich das bewährteſte Mittel den Hoatwuchs mächtig zu befördern, und dem⸗ 
ſelben den ſchönſten Glanz zu ertheilen, empfiehlt E. E. Zinglet. 
a 


Archte Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen „Köpfe mie 


zilberdeſchla en erhielt in großer Auswahl J. C. Wirkewekl. 
C6. % 8e A8 gt Mangel billig zum ee 
' Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 46. Mittwoch, den 24. Februar 1847. 

— — 2K 
68. Ein gat erhaltenes Billard nebſt großen Bällen iſt unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen zu kaufen. Das Nähere zu erfragen Töpferzaſſe No. 15. 
69. Ein geſtrichner Sophatiſch iſt Tanz nererg. No. 1314. 2 T. h. zu verkauf. 
70. 40 fetie Hammel, 2 friſchmilchende Kühe u. 1 fetter Ochſe, ſtehen zu 
verkaufen in Schwintſch bei Prauſt. BES 

Immobilia oder undeweglihe Sachen. 

7 Noth wendiger Verkauf. 

Das zur Kaufmann Daniel Auguſt Hoffmelſterſchen Concursmaſſe gehörige, 
am Hinterſiſchmarkt hieſelbſt sub No. 1595. der Servisanlage und sub No. 35. 
des Hypothekenbuchs belegene Grunbſtück, adgeſchätzt auf 3030 Rthlr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheir und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foR 

am 15. Juni 1347, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Königliches Land» und Stadtgericht zu Dauz'g⸗ 
72. Das den Röllſchen Eheleuten zugehörige, im Dorfe Peubude belegene Grund» 
ſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Scheune und Stall nebſt einer Kathe, zu 
4 Familieawohaungen eingerichtet, mit 2 Hufen 16 M. cum. Acker⸗ und Wieſen⸗ 
land, Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ Garten, fol im Wege einer freiwilligen Licitation 
Montag, den 3. Ma z d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

an Ort und Stelle verkauft werden. Die Gebäude befinden ſich in gutem baulır 
chem Zuſtande, die Winterſaaten ſind von 5 M. Weizen, 6 do. Roggen u. 2 do. 
Rips beſtellt, auch iſt mit dem Beſitze die alleinige Berechtigung a. in des 
Laake verbunden und ein bedeutender Torfſtich vorhanden. Zur erften Sielle ſind 
4000 zil, eingetragen, welche darauf belaſſen werden, und muß das übrige Kauf⸗ 
geld bei der am 1. April c. eifolgenden Uebergabe baar gezahlt weiden. Jeder 
Licitant muß im Termin eine Eaution von 500 rtl. deponiren. Die nähern Bedin⸗ 
gungen erfährt man im Auctions⸗Bureau Röpergaſſe No. 468. 


Edielal Citation. i 

73. Nachdem von dem unterzeichreten Gericht über das Vermögen des hieſigen 
Kaufmanns Iſaae Tieſſen heute der Concurs eröffnet worden, fo wird zugleich der 
offene Arteſt über daſſelbe hiemit verhängt, und allen u. jeden, welche von dem Gewein⸗ 
ſchuldnet etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Briefſchaften binter ſich haden, 
biemit angedeutet demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen: vielmehr ſol⸗ 
ches dem unterzeichneten Gericht ſofort getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Wars 
dehalt ibrer daran habeuden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzutiefen ; wi⸗ 
drigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: ; 

daß wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 

antwortet werden ſollte, ſolches ſür nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
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der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 

oder Sathen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 

dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechtes für verlustig ex; 

klärt werden fol. ie 
Danzig,, den 12. Februar 1847, 


Königl. Land» nad Stadt⸗Gericht. 


N Am Sonntag, den 14. Februar 1847, find in nachbenanuten 


Kirchen zum erſten Male aufgebnten: 
St. Johann. Der Kaufmann Herr Johann Martin Freyberg, Wittwer, mit Igfr. Friede⸗ 
l f rike Dorothea Wolski. i 5 
St. Catharinen. Der Kaufmann Herr Carl Ludwig Seiffert m. Igfr. Juſtine Elifabeth Brauchbar. 
Der Handlungsgehilfe Herr Franz Auguſt Verſiemer mit Igfr. Wilhelmine 


ng. 7 ; 2 
Der nterofffciee Herr Adolph Octavio Hufen von der ten Fuß⸗Comp. Ifter 
Artillerie-Brigade, mit Frau Antoinette Charlotte verehelicht geweſener 
53 Sonnenburg geb. Augſtein. . 
St. Trinitatis. Der Interofficier in der öten Fußcompagnie der Iſten Königl. Artillerie. Bri⸗ 
2 gade Friedrich Wilhelm Auguſt Taljes mit Marie Lonife Hippel. 
St. Barbara. Der Eiſengießer Eduard Coeurs in Oliva mit Igfr. Theodora Lange. 
St. Bartholomuͤi. Der Sergeant Julius Theodor Katſchke mit Igfr. Emilie Bertha Knaack. 
I een se were nen genaue 
Anzahl der Gebornen, Ecputirter und Geſtor denen. 
Me Vom 7. bis zum 14. Februar 1847 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſpielen 45 geboren, 5 Paar copulirt 
z und 34 begraben, ‚ 


SE 


0-3. ee 
74. Angelegenheiten der zeformirten Gemeinde. 

Obgleich wir im Veraus anzunehmen geneigt find, daß die Antworten, wel⸗ 
che Herr Eommerzien⸗Rath Abegg auf unfere Aufragen du ertheilen ſich fa bereits 
willig erboten hat, uns wohl zuftiedenſtellen dürften, fo würden wir dieſelben doch nur 
als das Ergebniß ferner, die andern Herren Senioren nicht verpflichtenden Privatau⸗ 
ſichten betrachten köunen, während wir von dem Geſammt⸗Collegio der Herren Se⸗ 

nioten mit Beſtimmtheit vernehmen möchten; ob die Wünſche dei Gemeinde, in Bezug 
auf ihre Kirchen ⸗ und Gemeinder-Hugelegenheiten, ſich fortan einiger Berückſichtigung 
erfreuen werden oder nicht. — Gewiß überſchreſten wir nicht die uns geſetztes 
engen Schranken, wenn wir uns den ergebenſten Vorſchlag zu machen erlauben: 
daß in der Kirche eine General⸗Berſammlung der Gemeinde angeſetzt und dieſer ſo⸗ 
daun auf ihre etwanigen Beſchwerden von dem Collegio der Herten Aelteſten geant⸗ 
wertet werden möge. — Mehrere Mitglieder der reformitten Gemeinde. 


— 
. 


